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Andrologie 
 
Definition: 
 
Die Zusatzweiterbildung Andrologie umfasst in Ergänzung zu einer Facharztkompetenz die 
Vorbeugung, Erkennung, konservative Behandlung und Rehabilitation von männlichen 
Fertilitätsstörungen einschließlich partnerschaftlicher Störungen und männlicher 
Kontrazeption, der erektilen Dysfunktion einschließlich Libido-, Ejakulations- und 
Kohabitationsstörungen, des primären und sekundären Hypogonadismus, der Pubertas tarda 
sowie der Seneszenz des Mannes. 
 
Weiterbildungsziel: 
 
Ziel der Zusatzweiterbildung ist die Erlangung der fachlichen Kompetenz in Andrologie nach 
Ableistung der vorgeschriebenen Weiterbildungszeit und Weiterbildungsinhalte. 
 
Voraussetzung zum Erwerb der Bezeichnung: 
 
Facharztanerkennung für Haut- und Geschlechtskrankheiten, Innere Medizin und 
Endokrinologie und Diabetologie oder Urologie 
 
Weiterbildungszeit: 
 
18 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten für Andrologie gemäß § 5 Abs. 1 Satz 2, 
davon können 
- 6 Monate während der Weiterbildung in Haut- und Geschlechtskrankheiten, Innere 

Medizin und Endokrinologie und Diabetologie oder Urologie bei einem 
Weiterbildungsbefugten für Andrologie gemäß § 5 Abs. 1 Satz 2 abgeleistet werden 

 
Weiterbildungsinhalt: 
 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 
 
- der andrologischen Beratung auch onkologischer Patienten einschließlich Kryokon-

servierung von Spermatozoen und Hodengewebe 
- Störungen der Erektion und Ejakulation  
- der interdisziplinären Indikationsstellung zu den Verfahren der assistierten Reproduktion 
- den entzündlichen Erkrankungen des männlichen Genitale 
- den Grundlagen hereditärer Krankheitsbilder einschließlich der Indikationsstellung für 

eine humangenetische Beratung 
- der Gynäkomastie 
- den psychogenen Symptomen, somatopsychischen Reaktionen und der psycholo-

gischen Führung andrologischer Patienten  
- der Ejakulatuntersuchungen einschließlich Spermaaufbereitungsmethoden 
- den sonographischen Untersuchungen des männlichen Genitale  
- Nachweis von andrologischen Behandlungsfällen 
- der Hodenbiopsie mit Einordnung der Histologie in das Krankheitsbild 
 
 


